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53721 Siegburg, Bahnhofstraße 12 
Telefon 02241-127320
Peter Kittlaus, mobil:  0171-7106184 
www.immobilien-kittlaus.de 

Aktiv, Erfahrung, 
und interessiert?

Rente? Ja.
Ruhestand? Nein!

Sie kennen den 
Immobilienmarkt? 
Wir bieten die Bühne.

Jahreshauptversammlung des KAZI Lohmar

Gregor Wingenfeld, Hubert Nagel, Ingo Thomas, Julia Giesen, Heinz Gschwind, Hans Josef Speer, Patrick Brühl, Johannes Wingenfeld
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Rat und Hilfe
Freitag, 26. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 
	 02247 91790
Samstag, 27. Juni 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Sonntag, 28. Juni 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 
	 02247 300707
Montag, 29. Juni 
	 Thomas-Apotheke
	 Kaiserstraße 44B, 51145 Köln, 02203 24880
Dienstag, 30. Juni 
	 Paracelsus Apotheke
	 Friedensstraße 55a, 51147 Köln, 02203 28186
Mittwoch, 1. Juli 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Donnerstag, 2. Juli 
	 Kronen-Apotheke
	 Kölnstraße 107, 53757 Sankt Augustin, 02241 27013
Freitag, 3. Juli 
	 Valentin-Apotheke
	 Burgstraße 6, 53757 Sankt Augustin, 02241 314500
Samstag, 4. Juli 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Sonntag, 5. Juli 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 
	 02206 7937

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/97 999 7

	 info@gesundheitsagentur.net 
Tierärztlicher Notdienst
	 In Notfällen rufen Sie bitte den 

Haustierarzt an, dort erfahren 
Sie den notdiensthabenden 
Tierarzt.

Lotsenpunkt Lohmar
	 jeden Mittwoch von 
	 10 bis 12 Uhr
	 Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
	 02246/91548517
	 www.lotsenpunkt-lohmar.de
Hilfe für Menschen im Alter
	 Telefon: 02241/2503133
	 Fax: 02241/72525
	 spoddig@diakonie-sieg-rhein.de
Freiwilligen-Agentur
	 Kontakt erfolgt über Freiwilli-

gen-Agentur Siegburg, 
	 02241/25 215 20
	 Freiwilligen-agentur@diakonie-

sieg-rhein.de
	 Sprechstunden nach Vereinba-

rung
Kinder- und Jugendtelefon 
	 Montag bis Samstag: 
	 14 bis 20 Uhr
	 Telefon: 116111
Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit
	 Emotions-Anonymous / EA
	 Wir teilen im Gespräch Erfah-

rung, Kraft und Hoffnung,
	 samstags ab 18.15 Uhr,
	 Markt 1, im Club, 
	 Sankt Augustin.
	 EA-Sankt-Augustin@web.de
	 Silke: 0151 16573691
	 Helma: 02241/9995226
Selbsthilfe-Kontaktstelle
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 
	 53842 Troisdorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / 

	 Sieglarer Straße 100 (barriere-
frei) 53842 Troisdorf

	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und Individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Angebot für pflegende Angehö-

rige
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de 
Tafel Lohmar mit Bürgercafe 
und Lotsenpunkt
	 jeden Dienstag von 
	 12 bis 14:15 Uhr
	 kath.Pfarrzentrum 
	 Kirchstrasse 26 
	 02246-9570055
	 lohmarer_tafel@web.de
Störungshotline der Stadtwer-
ke-Lohmar 
	 Unterbrechungen Strom- und 

Gasversorgung: 
	 0221-34645710 
	 Unterbrechungen der Wasser-

versorgung: 0174-3066046 
	 oder online unter „störungsaus-

kunft.de". 
	 Hier finden Sie auch aktuelle 

Informationen zu bestehenden 
Störungen.
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Grundschule Birk erhält DGNB-Gold-Zertifizierung für 
nachhaltiges Bauen
Bereits 2025 als energieeffizientes Nichtwohngebäude in NRW ausgezeichnet

Die neue Gemeinschaftsgrundschule 
Birk wurde mit der DGNB-Gold-Zerti-
fizierung der Deutschen Gesellschaft 
für Nachhaltiges Bauen ausgezeich-
net. Mit einem Gesamterfüllungs-
grad von 77,6 Prozent übertrifft das 
Gebäude die für die Gold-Zertifizie-
rung erforderliche Schwelle von 65 
Prozent deutlich und zählt damit zu 
den nachhaltigsten Schulneubauten 
seiner Kategorie.
Die Auszeichnung bestätigt den 
hohen Anspruch der Stadt Lohmar, 
bei öffentlichen Bauprojekten Nach-
haltigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Bildungsqualität gleichermaßen zu 
berücksichtigen. Der zwischen März 
2023 und Januar 2025 errichtete 
Neubau der Grundschule Birk erfüllt 
höchste Anforderungen an zukunfts-
fähiges und ressourcenschonendes 
Bauen.
Besonders positiv bewertet wurden 
die Bereiche Ökologie mit 82,6 Pro-
zent und Ökonomie mit 83,2 Pro-
zent. Die DGNB bewertet Gebäude 
dabei nicht nur anhand einzelner 

technischer Merkmale, sondern 
ganzheitlich anhand der Kriterien 
Ökologie, Ökonomie, Soziales, Tech-
nik, Prozesse und Standortqualität.
Ein wesentlicher Baustein des Pro-
jekts ist die Holz-Hybrid-Bauweise. 
Durch den Einsatz nachwachsender 
Rohstoffe konnten im Vergleich zu 
einer konventionellen Massivbau-
weise erhebliche CO2-Einsparungen 
erzielt werden. Darüber hinaus ver-
fügt das Schulgebäude über exten-
sive Gründächer, die das Mikroklima 
verbessern und zur Regenwasser-
rückhaltung beitragen.
Auch die technische Ausstattung 
erfüllt höchste energetische Stan-
dards. Die Gebäudehülle wurde in 
Passivhausqualität ausgeführt. Für 
die Wärmeversorgung sorgen Erd-
sonden und Wärmepumpen, die 
durch eine Gas-Brennwerttherme 
zur Spitzenlastabdeckung ergänzt 
werden. Lüftungsanlagen mit Wär-
merückgewinnung sowie eine Pho-
tovoltaikanlage mit einer Leistung 
von 94 kWp tragen zusätzlich zur 

Energieeffizienz des Gebäudes bei. 
Die CO2-Emissionen aus Wärmebe-
reitstellung, Lüftung und Beleuch-
tung liegen bei lediglich 7,7 Kilo-
gramm pro Quadratmeter und Jahr.
Bereits im September 2025 wurde 
die Grundschule Birk gemeinsam 
mit drei weiteren Neubauprojekten 
in Nordrhein-Westfalen von NRW.
Energy4Climate als besonders ener-
gieeffizientes Nichtwohngebäude 
ausgezeichnet.
Der hohe Zertifizierungsgrad ist das 
Ergebnis der frühzeitigen und kon-
sequenten Integration von Nachhal-
tigkeitszielen in die Planung. Nach-
haltigkeitsaspekte wurden nicht erst 
nachträglich dokumentiert, sondern 
bereits in den ersten Planungspha-
sen berücksichtigt und während des 
gesamten Projekts kontinuierlich 
überprüft. 
Einen wesentlichen Beitrag hierzu 
leisteten die beteiligten Architekten, 
Fachplaner, ausführenden Unterneh-
men sowie die Nachhaltigkeitsau-
ditoren.

Neben den ökologischen und wirt-
schaftlichen Qualitäten überzeugt 
die neue Grundschule durch ihre 
hohe Aufenthaltsqualität, Barriere-
freiheit und flexible Nutzbarkeit. Da-
mit bietet sie optimale Bedingungen 
für Schülerinnen und Schüler, Lehr-
kräfte und die gesamte Schulge-
meinschaft.
Für die Stadt Lohmar ist die Aus-
zeichnung zugleich ein wichtiges 
Signal für die Zukunft. Der Schul-
neubau verbindet Klimaschutz, 
verantwortungsvollen Umgang mit 
öffentlichen Mitteln und moderne 
Bildungsinfrastruktur in vorbildli-
cher Weise.
"Mit der neuen Grundschule Birk 
investieren wir nicht nur in ein 
Gebäude, sondern in die Zukunft 
unserer Kinder. Die DGNB-Gold-
Zertifizierung bestätigt, dass wir 
dabei ökologische Verantwortung, 
wirtschaftliche Vernunft und eine 
hohe Nutzungsqualität erfolgreich 
miteinander verbunden haben", so 
Bürgermeister Matthias Schmitz.

Einladung zum nächsten "Unternehmer*innen  
Frühstück Lohmar"

Die Wirtschaftsförderung der Stadt 
Lohmar lädt zum nächsten "Unter-
nehmer*innen Frühstück Lohmar" 
am Freitag, 3. Juli 2026, von 
8:00 bis 9:30 Uhr, bei der Stand-
ortgemeinschaft

Walterscheid-Müller-Str. 10, 53797 
Lohmar, ein.
Hierzu sind alle Lohmarer Unterneh-
mer*innen herzlich eingeladen.
Programm:
•	 Grußwort und Mitteilungen 

durch Bürgermeister Matthias 
Schmitz

•	 Kurzvorstellung der Standort-
gemeinschaft von Adrian und 
Kinas Bau GmbH, AGGEER Im-
mobilien Management GmbH, 
ROFA GmbH und Schmidt Me-
tallbau GmbH

•	 Optionale Gebäudebesichtigung 
in Kleingruppen

•	 Offene Diskussionsrunde
Im Anschluss besteht noch die Mög-
lichkeit, sich untereinander und mit 
der Wirtschaftsförderung sowie dem 
Bürgermeister in entspannter Früh-
stücks-Atmosphäre auszutauschen.
Die Wirtschaftsförderung der Stadt 
Lohmar freut sich, an diesem Mor-
gen viele Lohmarer Unternehmer*in-
nen begrüßen zu können.

Lohmarer Unternehmen können sich 
bis spätestens zum 30. Juni 2026 un-
ter www.wifö-lohmar.de anmelden.
Bei Fragen zu der Veranstaltung 
wenden Sie sich gerne an Wirt-
schaftsförderer Markus Pesch, per 
E-Mail an 
Wirtschaftsfoerderung@Lohmar.de 
oder telefonisch unter: 02246 15-377.
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Workshop-Reihe zur Strategieentwicklung gestartet
Gemeinsam für eine starke Zukunft! 

Reger Austausch unter den TeilnehmendenBegrüßung durch Bürgermeister Matthias Schmitz zum Workshop 
am 28. April

Um auch in Zukunft als nachhalti-
ge, moderne und lebenswerte Stadt 
wahrgenommen zu werden, hat die 
Stadt Lohmar die Entwicklung einer 
neuen, umfassenden Strategie so-
wie eines neuen Leitbildes begonnen 
und damit den Grundstein gelegt für 
eine verantwortungsvolle Stadtent-
wicklung.

In der Arbeitssitzung am 17. Juni ka-
men Vertreterinnen und Vertreter aus 
Politik und Verwaltung sowie aus Bil-
dung, Wirtschaft, Wissenschaft und 
Zivilgesellschaft zusammen, um ope-
rative Ziele und Maßnahmen auszu-
arbeiten. In den vorangegangenen 
Workshops wurden die ersten sechs 
zentralen Handlungsfelder gewählt 

sowie das Leitbild und strategische 
Ziele entwickelt.
"Es ist mir wichtig die Stadt Lohmar 
für die Zukunft weiterhin lebenswert 
und resilient zu gestalten; das kann 
nur gemeinsam und mit Zustimmung 
erfolgen. Folglich misst die Stadt 
Lohmar der Mitwirkung relevanter 
Akteure große Bedeutung bei und 

wird diese gezielt in den weiteren 
Prozess einbinden." so Bürgermeis-
ter Matthias Schmitz.
Ein weiterer Workshop zu konkreten 
Maßnahmen ist für den 8. Septem-
ber 2026 in Planung. Alle Details 
zur Strategieentwicklung sind unter 
www.Lohmar.de/Strategie ver-
fügbar.

Rattenbefall vorbeugen
Grundstückseigentümerinnen und -eigentümer in der Verantwortung

Ratten auf Privatgrundstücken stellen ein Gesundheitsrisiko dar 
- das Ordnungsamt empfiehlt bei Befall eine schnelle und fach-
gerechte Bekämpfung sowie vorbeugende Maßnahmen. 
(Foto: KI generiert)

Das Ordnungsamt der Stadt Loh-
mar weist darauf hin, dass die Be-
kämpfung von Ratten auf privaten 
Grundstücken grundsätzlich in 
der Verantwortung der jeweiligen 
Eigentümerinnen und Eigentümer 
liegt. Werden Nagetiere auf einem 
Grundstück festgestellt, empfiehlt 
die Behörde, umgehend ein fach-
kundiges Schädlingsbekämpfungs-
unternehmen zu beauftragen.
Ratten finden vor allem dort idea-
le Lebensbedingungen, wo ihnen 
Nahrung und Unterschlupf geboten 
werden. 
Durch verantwortungsbewusstes 
Handeln kann jedoch jede und je-
der Einzelne aktiv dazu beitragen, 
einem Befall vorzubeugen.
Das Ordnungsamt empfiehlt hierzu 

insbesondere folgende Präventions-
maßnahmen:
•	 Keine Tierfütterung im Freien
•	 Sichere Müllentsorgung
•	 Sauberkeit auf dem Grundstück
Ein Rattenbefall kann nicht nur er-
hebliche Sachschäden verursachen, 
sondern bringt auch ernsthafte hygi-
enische und gesundheitliche Risiken 
mit sich. Daher ist ein frühzeitiges 
Einschreiten von besonderer Be-
deutung.
Das Ordnungsamt bittet alle Bürge-
rinnen und Bürger um aktive Unter-
stützung bei der Vorsorge. Durch 
die konsequente Einhaltung dieser 
Maßnahmen lässt sich das Auftreten 
von Ratten wirksam reduzieren und 
die öffentliche Hygiene nachhaltig 
verbessern.
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Bericht zur Titelseite

Jahreshauptversammlung 
des KAZI Lohmar
Starker Rückblick und große Treue: Der 
KAZI ehrt Mitglieder für bis zu 70 Jahre 
Vereinszugehörigkeit

Am 17. Juni fand die Jahreshaupt-
versammlung des Karnevalistenzir-
kels Lohmar im "Guido" statt. Trotz 
der hohen Temperaturen nahmen 
zahlreiche Mitglieder teil, um sich 
über das vergangene Geschäftsjahr 
zu informieren.
Die Sitzung wurde durch den Schatz-
meister Gregor Wingenfeld in Ver-

tretung geleitet und begann mit der 
Feststellung der Beschlussfähigkeit 
sowie den Jahresberichten der ein-
zelnen Abteilungen.
Im Anschluss wurden langjährige 
Mitglieder geehrt. Für ihre Treue 
ausgezeichnet wurden unter ande-
rem Heinz Gschwind (25 Jahre), Ingo 
Thomas (50 Jahre), Hubert Nagel (60 
Jahre) und Hans Josef Speer (70 Jah-
re). Weitere Jubilare konnten leider 
nicht persönlich anwesend sein: 
Frank Sieben (50 Jahre) sowie Robin 
Kos, Jupp Kreuzer und Uli Ludwig 
(jeweils 25 Jahre).

Klein aber fein...
Die AWO-Kleiderstube in der  
Villa Friedlinde

Die Kleiderstube der AWO-Lohmar 
erfreut sich großer Beliebtheit, so-
wohl bei Spendenden, als auch bei 
Personen, die gut erhaltenene Klei-
dung zu günstigsten Konditionen 
erhalten möchten.
Leider haben wir aber nur ein sehr 
begrenztes Platzangebot und da-
rüberhinaus keine weiteren Lager-
möglichkeiten, so dass nur saisonale 
Kleidung vorgehalten werden kann. 
Daher hier nochmals eine große 
Bitte: Geben Sie zur Zeit nur 
Sommerkleidung in der Kleider-
stube ab. Winterkleidung kann 
zur Zeit nicht angenommen 
werden!
Vielen Dank!
Übrigens: Wer sich fragt, warum 
die Kleiderspenden (zu sehr kleinen 

Preisen) verkauft werden:
-	 die AWO zahlt davon die Miete 

für die Räumlichkeiten
-	 Einrichtungsgegenstände
-	 Reinigungsmittel
-	 den Seniorennachmittag der 

AWO und und...
-	 nicht bezahlt werden die vielen 

ehrenamtlichen Unterstützerin-
nen und Unterstützer
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Lions Club Lohmar Spendenübergabe für einen Aufzug
Spendenübergabe für einen Aufzug im Altenheim Wahlscheid

M. Sauermann, M. Baumann, W. Mertens, A. Rasch, T. Schäfer, R. 
Bartha, T. Grossheim

M. Baumann,T. Grossheim, T.Schäfer, A. Rasch, W. Mertens, R. Bar-
tha, M. Sauermann

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde und Unterstützer des 
Lions Club Lohmar,
heute ist ein besonderer Anlass, der 
uns alle mit großer Freude erfüllt. Wir 
dürfen nicht nur eine Spende über-
reichen, sondern auch gemeinsam 
auf eine außergewöhnlich erfolg-
reiche Aktion zurückblicken.
Im Rahmen unseres Adventskalen-
ders wurde ein wunderbares, ge-
spendetes Bild versteigert. Der Er-
lös dieser Versteigerung 3300 Euro 
war schlichtweg überwältigend und 
hat unsere Erwartungen weit über-

troffen. Dies zeigt eindrucksvoll, wie 
groß die Bereitschaft ist, soziale Pro-
jekte und Einrichtungen wie dieses 
Altenheim zu unterstützen.
Unser besonderer Dank gilt der 
Künstlerin Frau Rosemarie Hütte-
mann. Mit ihrem großartigen Werk 
hat sie nicht nur Kunst geschaffen, 
sondern zugleich einen wertvollen 
Beitrag für den guten Zweck geleis-
tet. Dafür sprechen wir ihr unsere 
große Anerkennung und unseren 
herzlichen Dank aus.
Ebenso möchten wir Herrn Alexan-
der Rasch danken, der das Bild er-

steigert hat. Mit seiner großzügigen 
Unterstützung hat er maßgeblich zu 
diesem großartigen Ergebnis beige-
tragen. Ein solches Engagement ver-
dient höchsten Respekt und große 
Wertschätzung.
Für uns als Lions Club Lohmar ist 
soziales Engagement eine echte 
Herzensangelegenheit. Es ist uns 
wichtig, dort zu helfen, wo Unter-
stützung gebraucht wird, und ge-
meinsam etwas Positives für unsere 
Gemeinschaft zu bewegen.
Deshalb möchten wir die heutige 
Gelegenheit auch nutzen, Men-

schen anzusprechen, die Freude 
daran haben, sich sozial zu enga-
gieren, Projekte zu unterstützen 
und gemeinsam Gutes zu tun. Wir 
freuen uns immer über neue Mit-
glieder, die unsere Werte teilen und 
Teil unserer Gemeinschaft werden 
möchten.
Denn dieser Tag zeigt einmal mehr 
ganz deutlich: Gemeinsam können 
wir viel bewegen.

Lions Club Lohmar
Präsident
Thorsten Grossheim
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Feuerwehr ist stolz auf ihr Graffiti

Weit sichtbar ist das lebendige Graffiti der Freiwilligen Feuerwehr Lohmar

Motive des Feuerwehralltags wurden bewusst gewählt

Kunst im öffentli-
chen Raum verliert 
nicht an Wirkung
(rmh) Fast jeder kennt das riesige 
Graffiti an der Lohmarer Feuerwa-
che, das weit mehr als eine farben-
frohe Fassadengestaltung ist. Es ist 
ein lebendiges Porträt der Menschen, 
die hier täglich für Sicherheit sorgen, 
und zugleich ein Beispiel dafür, wie 
künstlerische Vision und handwerk-
liche Präzision zu einem Werk ver-
schmelzen können, das im öffentli-
chen Raum über Jahre Bestand hat 
und an Attraktivität nichts verliert. 
Es muss eben nicht immer nur weiß 
sein. Entstanden ist es in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Künstler-
team Marina und Johannes Kremer, 
bekannt als Octagon, deren Hand-
schrift in Lohmar bereits an mehreren 
Orten sichtbar geworden ist. Nicht 
zuletzt durch die NRW-Landesförde-
rung "Aufbauen nach Corona" war 
es möglich, eine solche Maßnahme 
zu realisieren. In den Diskussionen 
über eine verwitterte Außenfassade, 
die dringend einen neuen Anstrich 
benötigte, entstand damals spontan 
die mutige Idee der Feuerwache 
durch ein großes Graffiti ein Gesicht 
zu verleihen. Aus drei Motiven wur-
de nach einem intensiven Vorberei-
tungsmonat zwischen allen Parteien 
das jetzige Bild ausgewählt und zu-
sammen mit zehn freiwilligen Helfern 
realisiert.
Wer an der Hauptstraße vorbei-
kommt, erkennt sofort die besondere 

Tiefe und Ausdruckskraft der Motive. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Feuerwache standen Modell, ebenso 
ein Einsatzfahrzeug aus dem Fuhr-
park. Nicht als starre Abbildungen, 
sondern als dynamische Figuren, die 
aus der Wand herauszutreten schei-
nen. Die realistischen Porträts verbin-
den sich mit grafischen Elementen, 
die typisch für die Arbeit von Octagon 
sind und die Szene in eine atmo-
sphärische Bildwelt einbetten. Diese 
Mischung aus künstlerischer Freiheit 
und präziser Technik ist charakteris-
tisch für das Künstler-Duo, das seit 
Jahren großformatige Wandmalerei-
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Christopher Wegemann und Christian Buch sind immmer noch 
stolz auf das ansprechende Werk ihrer Wache

en auf unterschiedlichsten Objekten 
realisiert und dabei auf eine beson-
dere Kombination aus Streetart-Er-
fahrung, Kunsthistorie und maleri-
schem Können zurückgreift.
Die Entstehung des Graffitis war kein 
abgeschotteter Prozess, sondern ein 
gemeinschaftliches Projekt, das auch 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
einbezog. In früheren Projekten hat-
ten die Kremers bereits Workshops 
mit Jugendlichen durchgeführt, bei 
denen Pinsel und Sprühdose glei-
chermaßen zum Einsatz kamen. Er-
fahrungen, die auch in Lohmar in die 
Zusammenarbeit mit der Feuerwehr 
eingeflossen sind. Die Stadt hatte das 
Duo bereits mehrfach beauftragt, öf-
fentliche Flächen zu gestalten, und so 
entstand auch an der Feuerwache ein 
Werk, das nicht nur ästhetisch über-
zeugt, sondern ein Stück Identität 
transportiert. Und gleichzeitig ge-
eignet ist, an die wichtige Arbeit der 
freiwilligen Helfer zu erinnern.
Die künstlerische Handschrift von 
beiden Kremers zeigt sich in der Art, 
wie sie Motive entwickeln: aus dem 
Alltäglichen heraus, aber mit einer 
Intensität, die über das bloße Abbild 
hinausgeht. Ihre Arbeiten entstehen 
mit Sprüh- und Fassadenfarben, oft 
in mehreren Schichten, die Licht, 
Struktur und Tiefe erzeugen. Die 
Porträts wirken dadurch fast greif-
bar, während abstrakte grafische 
Formen den Blick lenken und dem 
Gesamtbild Rhythmus verleihen. Die 
Kombination aus realistischer Dar-
stellung und stilisierter Umgebung 
ist ein Markenzeichen, das sich auch 
an der Feuerwache wiederfindet - ein 
Zusammenspiel, das die Wandfläche 
nicht nur füllt, sondern in eine erzäh-
lerische Bühne verwandelt.
Dass ein Einsatzfahrzeug Teil des 
Motivs wurde, ist kein Zufall: Es 
steht symbolisch für die technische 
Präzision und Einsatzbereitschaft 
der Feuerwehr. Gleichzeitig bildet 
es einen spannenden Kontrast zu 
den menschlichen Gesichtern, die 
im Mittelpunkt stehen. Die Künstler 
verstehen es, solche Gegensätze zu 
verbinden und ihnen eine gemeinsa-
me visuelle Sprache zu geben. Ihre 
Erfahrung in der Darstellung von 
Porträts, Händen und Bewegungen 
ist ein zentraler Schwerpunkt ihrer 
bisherigen Arbeiten und zeigt sich 
hier in jedem Detail.

Die Kooperation zwischen der Feu-
erwehr und dem Künstlerteam war 
geprägt von gegenseitigem Respekt 
und dem Wunsch, ein Werk zu schaf-
fen, das die Gemeinschaft wider-
spiegelt. Die Kremers bringen nicht 
nur ihre künstlerische Expertise ein, 
sondern auch ein tiefes Verständnis 
für die Wirkung von Kunst im öffent-
lichen Raum. 
Ihre Projekte entstehen stets mit dem 
Anspruch, Orte aufzuwerten und 
Menschen miteinander ins Gespräch 
zu bringen. In Lohmar ist ihnen das 
erneut gelungen: Das Graffiti macht 
die Feuerwache zu einem identitäts-
stiftenden Punkt im Stadtbild - ein 
Ort, an dem Kunst und Alltag auf-
einandertreffen.
So ist ein Werk entstanden, das nicht 
nur die Fassade verschönert, sondern 
die Werte der Feuerwehr sichtbar 
macht: Teamgeist, Engagement und 
die Bereitschaft, Verantwortung zu 
übernehmen. Die künstlerische Um-
setzung verleiht diesen Themen eine 
emotionale Dimension, die weit über 
die reine Darstellung hinausgeht. Das 
Graffiti ist damit ein Beispiel dafür, 
wie Kunst im öffentlichen Raum 
wirken kann - als Ausdruck von Ge-
meinschaft, als ästhetisches State-
ment und als Einladung, genauer 
hinzusehen.
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"Nicht denken - einfach machen" 
Ausstellungseröffnung Josef Weiss bei LohmArt -  
Ein Leben zwischen Biologie, Kunst und Schaffensdrang

Jedes Bild erlaubt unterschied-
liche Interpretationen

Josef Weiss möchte seine Werke für sich sprechen lassen

Mehr als 100 Werke umfasst das Archiv des Künstlers

(rmh) Der sympathische Overather 
Künstler Josef Weiss hat in seinen 
mehr als 80 Lebensjahren viele Wege 
beschritten - und am Ende doch zu 
dem zurückgefunden, was ihn seit 
Jugendtagen begleitet: die Kunst. 
Wer ihm heute begegnet, erlebt 
einen wachen, humorvollen und er-
staunlich modernen Geist, der mit 
einer entwaffnenden Offenheit über 
sein Leben spricht. "Es musste ein-
fach raus", sagt er bei der Eröffnung 
seiner Ausstellung in der Galerie 
LohmArt in Scheiderhöhe. Ein Satz, 
der viel über ihn verrät und über sei-
ne Energie, seine Neugier und seinen 
Mut, sich selbst immer wieder neu 
zu erfinden.
Seinen beruflichen Weg begann 
Weiss einst ganz anders. Nach einem 
Kunststudium an der Werkkunst-
schule für Malerei und Grafik in Köln 
in den 60er Jahren und einem Biolo-
giestudium in den 70ern arbeitete er 
viele Jahre als Lehrer am Gymnasium 
PKG in Overath. Seinen Schülerinnen 
und Schülern verschwieg er dabei 
gerne, dass er selbst das Abitur im 
ersten Anlauf nicht geschafft hatte. 
Schule und Lehrer hätten ihn damals 
schlicht nicht interessiert, erzählt er 
lachend. Erst später entwickelte er 
den Ehrgeiz, zu studieren - und tat 
es mit Erfolg.
Doch je länger er in der Biologie 
arbeitete, desto deutlicher spürte 
er, wie sehr ihm die Kunst fehlte. 
Die Farben, die Formen, das Experi-
mentieren - all das drängte zurück in 
sein Leben. Irgendwann erlaubte er 

sich, diesem inneren Ruf zu folgen. 
Und als er das tat, brach ein Strom 
an Kreativität hervor, der bis heute 
nicht versiegt.
Sein Archiv umfasst inzwischen über 
100 Werke, viele davon geprägt von 
einer Technik, die Weiss besonders 
fasziniert: dem Pointillismus. Die 
Kunstrichtung, die zwischen 1889 
und 1919 ihre Blütezeit hatte, be-
einflusst seine Arbeiten bis heute. 
Unzählige winzige Punkte bestim-
men den Farbauftrag, erzeugen Tie-
fe, Bewegung und überraschende 
Strukturen. Erst mit etwas Abstand 
erschließt sich dem Betrachter die 
volle Wirkung - ein Spiel aus Nähe 
und Distanz, aus Chaos und Ord-
nung.
Weiß selbst beschreibt seine Motive 
gerne als experimentell. Er arbeitet 
oft an mehreren Bildern gleichzeitig, 
manchmal an fünf parallel. "Nicht 
Denken - Machen", lautet seine 
Devise. Was später Kunstliebhaber 
darüber sagen, sei zweitrangig. Ent-
scheidend sei der Moment des Tuns, 
der Fluss, der ihn trägt. "Das letzte 
Bild ist der schlimmste Feind", sagt 
er schmunzelnd - denn wer sich zu 
sehr an einem Werk festbeißt, ver-
liert die Freiheit, die seine Kunst 
ausmacht.
Zur Ausstellungseröffnung in Loh-
mArt feierte er gemeinsam mit 

seinen Söhnen Simon und Florian, 
Freunden und vielen Kunstinteres-
sierten. Die Atmosphäre war herz-
lich, lebendig, voller Gespräche über 
Farben, Techniken und Lebenswege. 
Weiss selbst bewegte sich leichtfüßig 

durch die Räume, erzählte Anekdo-
ten, lachte viel - ein Künstler, der sehr 
bewusst im Hier und Jetzt präsent ist
Zu sehen ist die Ausstellung am  
27. und 28. Juni, jeweils von 11 bis 
16 Uhr.
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50 Jahre Heimatverein 
Lohmar e.V. 
Feiert mit uns

Feiern am Vereinshaus

Kaum zu glauben, aber wahr: Unser 
Heimatverein wird 50!
Wann: Samstag, 11. Juli ab 15 Uhr
Wo: Am Vereinshaus, 

Bachstraße 12a, Lohmar.
Das erwartet Euch: Livemusik 
vom Feinsten: Freut Euch auf tolle 
Stimmung mit Die Kellner, Jot Drop 

und Da Capo. Spaß für die ganze 
Familie: Spannende Kinder- und 
Elternaktionen wie gemeinsames 
Malen, eine Torwand/Fußballwand 
und vieles mehr. Vereinsgeschich-
te hautnah: Informiert Euch über 
unsere Arbeit, Meilensteine und 
zukünftige Projekte. Bestens ver-
sorgt: Für das leibliche Wohl ist na-

türlich gesorgt - hierbei werden wir 
tatkräftig von befreundeten, orts-
ansässigen Vereinen unterstützt. 
Kommt vorbei, bringt gute Laune 
mit und lasst uns gemeinsam auf 
die vergangenen 50 Jahre ansto-
ßen und in die Zukunft blicken. Wir 
freuen uns auf Euch! Euer Heimat-
verein Lohmar e.V.
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Sommerlicher Garagenflohmarkt in Lohmar-Heide
Kunst, Kitsch und Nützliches auf kleinstem Raum

Das Zelt wurde bis zum Verkauf genutzt Glücklich waren die Anbieter mit einem Schattenplatz

(rmh) Die Sonne stand schon früh 
am Himmel, als sich die Straßen in 
Lohmar-Heide in ein lebendiges Netz 
aus Ständen, Gesprächen und som-
merlicher Leichtigkeit verwandelten. 
In der Alten Siegburger Straße, der 
Lohmarer Straße, im Rotkäppchen-
weg, Schneewittchenweg und den 
angrenzenden Bauabschnitten 
herrschte jene besondere Mischung 
aus Trubel und Gelassenheit, die 
nur ein Garagenflohmarkt an einem 
hochsommerlichen Tag erzeugen 
kann. Die Hitze flimmerte über dem 
Asphalt und jedes Stückchen Schat-
ten wurde zum begehrten Rückzugs-
ort. Unter Carports, hinter Hecken, 
unter Sonnenschirmen und sogar 
unter improvisierten Planen fanden 
Besucherinnen und Besucher Schutz, 

während sie durch Kisten stöberten, 
mit Verkäuferinnen plauderten oder 
einfach die Atmosphäre genossen.
Der Duft von frisch gebrühtem Kaf-
fee lag in der Luft. Eine kleine Cafe-
teria, liebevoll von Anwohnern orga-
nisiert, wurde schnell zum Herzstück 
des Marktes. Dort gab es nicht nur 
kalte Getränke und selbstgebacke-
nen Kuchen, sondern auch den per-
fekten Ort, um kurz durchzuatmen, 
bevor man sich wieder ins Getümmel 
stürzte. Gespräche entwickelten sich 
wie von selbst, Fremde wurden zu 
Bekannten, und die sommerliche Hit-
ze schien für einen Moment weniger 
drückend.
Ein besonderes Highlight war die 
Live-Saxophonmusik, die sich wie 
ein weicher Klangteppich über die 

Straßen legte. Mal sanft und melo-
disch, mal schwungvoll und voller 
Energie begleitete sie die Besucher 
auf ihrem Weg von Garage zu Gara-
ge. Die Musik verlieh dem Flohmarkt 
eine fast mediterrane Note, als wür-
de man durch eine kleine Küsten-
stadt schlendern, in der das Leben 
an diesem Tag einfach ein wenig 
leichter war. Immer wieder blieben 
Menschen stehen, lauschten, lächel-
ten, nickten im Rhythmus und ließen 
sich für einen Moment von der Hitze 
und dem Alltag forttragen.
Die Stände selbst erzählten Ge-
schichten. Da lagen alte Schallplat-
ten neben Kinderbüchern, Porzellan 
neben Werkzeug, Spielsachen neben 
Vintage-Mode. Manche Schätze 
wechselten schnell den Besitzer, 

andere wurden mit liebevoller Ge-
duld erklärt, verhandelt oder ein-
fach nur bestaunt. Kinder zogen mit 
kleinen Fundstücken stolz durch die 
Straßen, während Erwachsene sich 
über Erinnerungsstücke aus ihrer 
eigenen Kindheit freuten. Es war 
ein Markt, der nicht nur Dinge wei-
tergab, sondern auch Erinnerungen, 
Begegnungen und ein Gefühl von 
Gemeinschaft.
Trotz der hohen Temperaturen blieb 
die Stimmung heiter. Die Menschen 
rückten zusammen, teilten Schatten-
plätze, reichten sich Wasserflaschen 
oder halfen beim Tragen größerer 
Fundstücke. Die Hitze wurde zum 
verbindenden Element, das alle 
gleichermaßen herausforderte und 
gleichzeitig zusammenschweißte. 
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Schöne
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& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de
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. . . 

ADFC Lohmar unterstützt 
Petition
Radweg zwischen Dahlhaus und Heiligen-
haus ausbauen

Für die Sicherheit der Radelnden muss gesorgt werden!

Der Radweg von Dahlhaus nach Hei-
ligenhaus ist stark beschädigt und 
stellt eine erhebliche Gefahr dar. Die-
ser Radweg wird täglich von Kindern 
auf dem Weg zur Schule genutzt und 
ist somit von großer Bedeutung für 
ihre Sicherheit auf ihren täglichen 
Wegen.
Die Löcher und Unebenheiten ma-
chen den Weg für Fahrräder fast un-
befahrbar und erhöhen das Risiko 
von Unfällen beträchtlich. Zusätzlich 
zur Sicherheit ist die Förderung des 
Radfahrens im Kontext der Nach-
haltigkeit und gegen die steigen-
den Spritpreise ein wichtiger Aspekt. 
Fahrräder sind eine umweltfreund-
liche Alternative zum Auto und bie-

ten eine kostengünstige Methode, 
um alltägliche Besorgungen, wie 
kleinere Einkäufe oder Arzttermi-
ne, zu erledigen. Es ist an der Zeit, 
dass der Radweg ausgebaut und 
repariert wird, um die Nutzung von 
Fahrrädern in unserer Gemeinschaft 
sicher zu machen. Der besagte Rad-
weg liegt neben einer vielbefahrenen 
Landstraße, was die Notwendigkeit 
für Reparaturen noch dringlicher 
macht. Die Gemeinde- und Kreis-
grenzen sollten bei der Umsetzung 
dieses Projekts keine Rolle spielen, 
denn die Sicherheit unserer Kinder 
und die Förderung einer nachhalti-
gen Lebensweise müssen im Mittel-
punkt stehen.

Kinderspielzeug war ein großer 
Renner des Garagenflohmark-
tes

Wer am frühen Nachmittag noch 
unterwegs war, bewegte sich be-
wusst langsam, suchte den nächs-
ten Schatten, hörte der Musik zu und 
ließ den Tag einfach fließen.
So wurde der Garagenflohmarkt in 
Lohmar-Heide zu einem sommer-
lichen Fest der Nachbarschaft, das 
weit mehr war als ein Ort zum Kau-
fen und Verkaufen. Er war ein Tag 
voller Wärme. Im wörtlichen wie im 
übertragenen Sinn. Ein Tag, an dem 
Menschen zusammenkamen, um zu 
stöbern, zu genießen, zu plaudern 
und die besondere Atmosphäre eines 
Viertels zu erleben, das sich mit viel 
Herz und Kreativität präsentierte. Ein 
Tag, der noch lange in Erinnerung 
bleibt.
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ZWAR Lohmar2025
Auf Konrad Adenauers Spuren in Rhöndorf

Upps... nichts passiert

In Garten

Gemeinsames Essen

24 "ZWAR´ler" begaben sich am 
Sonntag, 14. Juni, auf die Spuren 
Adenauers. Im bereits seit 1970 
bestehenden Stiftungsgebäude 
tauchte die Gruppe in die interes-
sante Geschichte Adenauers ein. 
Von 1917-1933 war Adenauer 
Oberbürgermeister von Köln, be-
vor ihn Nationalsozialisten aus dem 
Amt drängten. Die historischen Do-
kumente sind eindrucksvoll und er-
schreckend zugleich.
Ob dazu ein Zitat Adenauers passt?: 
"Wir leben alle unter demsel-
ben Himmel, aber wir haben 
nicht alle denselben Horizont."
1949 mit 73 Jahren, also in ei-
nem Alter wo wir uns in unserem 
ZWAR-Netzwerk bereits längst im 
verdienten Ruhestand engagieren, 
übernahm Adenauer das Amt des 
Bundeskanzlers und sollte für die 
nächsten 14 Nachkriegsjahre das 
Land außerordentlich prägen.

heren Wohnhaus Adenauers, in dem 
er drei Jahrzehnte bis zu seinem Tod 
verbrachte. Vielleicht gerade wegen 
der vielen Treppenstufen, die auch 
"der Alte von Rhöndorf" immer ge-
hen musste, wurde er vielleicht so alt 
- ein Ansporn für die ZWAR-Gemein-
de. Seine berühmte Boccia-Bahn und 
der wunderschöne Rosengarten mit 
vielen Stockrosen waren eine be-
sondere Leidenschaft Adenauers, in 
der er wohl viel Kraft tanken konnte 
und ihn zu so mancher Tüftelei in-
spirierte. Ein weiteres schönes Zitat 
von ihm und durchaus als Motto für 
die ZWAR-Gemeinschaft tauglich:
"Es kann mich doch niemand 
daran hindern, jeden Tag klüger 
zu werden."
Das Herzstück der hochinformativen 
Führung war dann das im Originalzu-
stand belassene Haus, angereichert 
mit mancher Anekdote zu der Fa-
milie Adenauer und den politischen 
Gefährten sowie Staatsgästen, die 
hier bei Adenauers zu Gast waren. 
So insbesondere Charles de Gaulle, 
mit dem Adenauer die deutsch-Fran-
zösische Freundschaft begründete 
und beide mit ihren Visionen für ein 
gemeinsames starkes Europa ein-
traten. Die Skulpturen der beiden 
Staatsmänner stehen passend auf 
einer Terrasse am Haus und verwei-
sen somit bis heute auf die histori-

sche Bedeutung.
Im Anschluss gab es im Restaurant 
"Haus im Turm" in der ehemaligen 
Orangerie mit historischem Flair, ein 
Mittagessen und zum Abschluss im 
Skulpturenpark noch das ein oder 
andere lustige Foto, bevor es wieder 
nach Lohmar ging. (JoFl)
Regelmäßige Treffen der Gruppe 
jeden 1. und 3. Montag im Monat 
ab18 Uhr, Villa Friedlinde, Bachstra-
ße 12
Jederr ist herzlich Willkommen, auch 
zu den anderen drei Gruppen ZWAR 
in Lohmar.

Die anschließende Führung ging 
durch den mediterranen Garten über 
100 Treppenstufen bergan zum frü-
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Wasserspaß für die Rathausflöhe 
Bürgerstiftung finanziert Planschbecken samt Zubehör für Wahlscheider Kita 

V.l.n.r.: Da ging sogar dem Plastik-Maulwurf der Hut hoch (von 
links nach rechts): Sebastian Göllner, Simone Reuter, Gabriele 
Willscheid und Marilena Lambertz mit den Kindern beim Probe-
lauf des neuen Planschvergnügens. Foto: BürgerStiftungLohmar

„Pack die Badehose ein, nimm 
dein kleines Schwesterlein, und 
dann nichts wie hin zur Kita!" So 
können die Kinder von Wahlscheid 
jetzt in Anlehnung an den bekann-
ten Evergreen singen. 
Pünktlich zum Auftakt der Hitze-
welle überraschte der Förderverein 
der Kita „Rathausflöhe" mit zwei 
neuen Planschbecken nebst Was-
serspielgeräten wie Wasserbomben 
und Wasserbahn. 
„Nach einem turbulenten Jahr 
mit zeitweiser Notbetreuung und 
Personalfluktuation", erklärt Ma-
rilena Lambertz, Vorsitzende des 
Fördervereins, „wollten wir unse-
ren Kindern die Tage bis zu den 
Sommerferien abwechslungsreich 
und erfrischend gestalten." 
Freilich hätte sich der Förderver-
ein das neue Equipment ohne die 
BürgerStiftungLohmar nicht leisten 
können, räumte sie ein und zeigte 
sich überaus dankbar für die Förde-
rung in Höhe von 500 Euro. 
„Das war doch selbstverständ-
lich", betonte Gabriele Willscheid. 
Die Geschäftsführerin der Stiftung 
war zusammen mit Sebastian Göll-
ner, ebenfalls von der Stiftung,  
zur Generalprobe des Plansch-
vergnügens nach Wahlscheid ge-
kommen. 
Und sie freuten sich mit den grö-
lenden und lachenden Kindern 

über den neuen Sommerspaß. Da 
ging sogar dem kleinen Maulwurf 
der Hut hoch - dank Wasserkraft 
aus dem Gartenschlauch. Kein 
Wunder, dass das Plastiktier, Teil 
der vielfältigen Ausstattung, das 
Zeug hat, zum neuen Maskottchen 
der Kita zu werden. 
„So nimmt man den Kindern die 
Angst vor dem Wasser. Ein erster 
Schritt zum Schwimmenlernen", 
meint Gabriele Willscheid und  
fügt hinzu: „Die Kleinen so fröh-
lich zu sehen, zeigt uns, dass sich 
unsere Förderung wirklich gelohnt 
hat." 
Bei allem Spaß hat freilich die Si-
cherheit oberste Priorität, erläutert 
Simone Reuter, die kommissarische 
Leiterin der Kita. Um die Kinder vor 
Hitze zu schützen, beobachtet sie 
mit ihrem Team regelmäßig die 
Sonneneinstrahlung. 
Ab einem UV-Index von 8 müssen 
die Kinder in den kühlen Räumen 
bleiben, sinkt der Index, geht es 
nach draußen. Aber nur mit Son-
nencreme und Baseballcap. Dazu 
sind die Eltern angehalten. Und 
pro Planschbecken muss für alle 
Fälle jeweils eine Aufsichtsperson 
dabei sein. 
„Da kann ja nichts schiefgehen", 
zeigte sich Gabriele Willscheid 
überzeugt und forderte die Kinder 
auf: „Hinein ins kühle Nass!" 
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Finanzielle Handlungsfähigkeit sichern:
CDU und SPD setzen auf Einjahreshaushalt 2026

Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD-Fraktion - Haushalt im Dialog:
Bürgersprechstunde und offener SPD-Stammtisch

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die Koalition aus CDU und SPD ist 
dabei, den Lohmarer Haushalt für 
das laufende Jahr aufzustellen, und 
das wird schwierig. Wir haben die 
Probleme übernommen, die sich 
schon vor der Wahl klar abgezeich-
net haben - auch die Grünen und die 
UWG, die damals mit in der Koalition 
waren, kennen die Zahlen aus der 
mittelfristigen Finanzplanung. Die 
Situation ist seitdem allerdings nicht 
besser geworden, sondern hat sich 
noch weiter angespannt. Das größte 
Problem bleiben die Aufgaben, die 
Bund und Land uns übertragen, ohne 

für das nötige Geld zu sorgen. Das 
macht Lohmar, so wie allen anderen 
Kommunen, das Leben schwer.
Die demokratischen Kräfte sind ge-
fordert, gemeinsam alles daran zu 
setzen, dass wir die Qualität in den 
Schulen und Kinderbetreuungsein-
richtungen halten und Brücken und 
andere wichtige Objekte sanieren 
können. Wo auch immer wir die 
Chance haben, dafür Förderungen 
zu beantragen, werden wir das tun, 
damit die Bürgerinnen und Bürger 
in Lohmar nicht noch mehr belastet 
werden. Um das zu schaffen, müssen 

wir uns erst mal auf das laufende 
Jahr konzentrieren. Wir verstehen, 
dass die Verwaltung Planungssi-
cherheit braucht und gleich auch 
den Haushalt 2027 mit aufstellen 
möchte. Aber wir sind sicher: Es 
ist besser, erst das Dringende zu 
erledigen und dann mit Ruhe und 
Sorgfalt die Jahre 2027 und 2028 
zu planen. Denn so viel ist klar: Wir 
müssen unseren Haushalt wieder auf 
sicheren Grund stellen.
Termine für Bürgerinnen und 
Bürger
Die SPD möchte allen interessierten 

Bürgerinnen und Bürgern die Mög-
lichkeit geben, sich zu informieren 
oder zu diskutieren.
Hierfür bieten wir als ersten Termin 
eine Bürgersprechstunde am 05. Juli 
von 11:00 - 12:00 Uhr im Fraktions-
zimmer der SPD-Fraktion und
Weitere Möglichkeiten für Diskussio-
nen bietet der SPD- Stammtisch am 
06.07.2026 ab 19:00 im Aggerhof 
Wahlscheid.
Außerdem können Sie sich selbstver-
ständlich gerne jederzeit unter frak-
tion@spd-lohmar bei uns melden.

Gisela Becker

Die finanzielle Lage der Stadt 
Lohmar ist ernst. Ohne eine kon-
sequente Haushaltskonsolidierung 
droht in den kommenden Jahren 
die Überschuldung. Bürgermeister 
Matthias Schmitz und die neue 
Ratsmehrheit aus CDU und SPD 
stehen damit vor der Aufgabe, in-
nerhalb kurzer Zeit Entscheidun-
gen zu treffen, die die finanzielle 
Zukunft der Stadt nachhaltig be-
einflussen werden.
Die berufliche Weiterentwicklung 
des Kämmerers Rüdiger Kulartz, 
der Allgemeiner Vertreter des Bür-
germeisters in Ruppichteroth wird, 
macht eine zügige Nachfolgerege-
lung in Lohmar erforderlich. An-
gesichts der angespannten Haus-
haltslage verfolgen Bürgermeister 
Matthias Schmitz und die Rats-
mehrheit dabei ein gemeinsames 
Ziel: die finanzielle Stabilisierung 
der Stadt Lohmar und den Erhalt 

ihrer kommunalen Handlungsfä-
higkeit.
"Der von Bürgermeister Matthias 
Schmitz eingebrachte Haushalts-
entwurf macht den notwendigen 
Handlungsbedarf transparent. 
Die Ratsmehrheit ergänzt diesen 
Prozess nun um eine engmaschi-
ge Steuerung und schafft die Vo-
raussetzungen für die nächsten 
Konsolidierungsschritte.", so die 
Fraktionsvorsitzenden Tim Salgert 
(CDU) und Uwe Grote (SPD).
Dazu gehört erstens die Verab-
schiedung eines Haushalts für 
das Jahr 2026, um kurzfristig Pla-
nungssicherheit zu schaffen und 
notwendige Entscheidungen zeit-
nah umzusetzen.
"Ein Doppelhaushalt bietet unter 
stabilen Rahmenbedingungen Vor-
teile. Angesichts der aktuellen fi-
nanziellen Herausforderungen und 
der anstehenden Neuordnung im 

Finanzbereich, halten wir es jedoch 
für verantwortungsvoller, zunächst 
für ein Jahr zu planen und die Ent-
wicklung eng zu begleiten", so der 
Vorsitzende des Finanz- und Wirt-
schaftsausschusses, Florian Schrö-
der (CDU).
Zweitens werden die Finanzverant-
wortung und die Zuständigkeiten 
innerhalb der Verwaltung neu 
geordnet. Ziel ist es, vorhandene 
Expertise zu bündeln, Entschei-
dungswege zu verkürzen und 
unmittelbar mit den Arbeiten für 
den Doppelhaushalt 2027/2028 
zu beginnen.
CDU und SPD schlagen deshalb vor, 
die freiwerdende Kämmererstelle 
nicht in einem langwierigen Aus-
wahlverfahren neu zu besetzen. 
Stattdessen soll die gesetzliche 
Funktion des Kämmerers künftig 
durch einen bereits dem Verwal-
tungsvorstand angehörenden 

Beigeordneten wahrgenommen 
werden. Über die entsprechende 
Bestellung entscheidet der Rat der 
Stadt Lohmar.
Mit der Neuordnung sollen die Be-
reiche Finanzen und Ordnung in 
einem Dezernat gebündelt werden. 
Die Zuständigkeiten für Jugend 
und Familie sowie Bildung und 
Soziales werden in einem eigenen 
Dezernat zusammengeführt und 
durch einen weiteren Beigeordne-
ten verantwortet. 
Die A15-Stelle des Amtsleiters der 
Kämmerei wird bei diesem Vor-
gehen gestrichen und mit einer 
A15-Stelle für einen Beigeordne-
ten ersetzt. 
Die finanzielle Auswirkung bleibt 
somit nahezu gleich, gleichzeitig 
erhöht sich die Führungsintensi-
tät und die Koalition sorgt für eine 
schnelle Handlungsfähigkeit.

Florian Schröder
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TV Wahlscheid Handball
Handball jung oder alt, neu oder alter Hase sucht Trainer(in)

Beachhandball in der Region mD

Damen und Herren TV Wahlscheid

Beachhandball in der Region wD in Wiehl

Die Saison ist vorbei, die Sport-
ler machen Pause, für die Jugend  
heißt das, wir spielen Beachhand-
ball. 
Leider haben wir hier in Lohmar 
keine Anlage und kein Spielfeld, 
wir reisen dann nach Gelpetal, 
Wiehl, Engelskirchen oder Ma-
rienheide.
Diese Funsportart macht bei  
dem Sommer einfach viel Spaß, 
hier geht es nicht nur darum  
Tore zu werfen, sondern auch  
mal einige Tricks auszuprobieren, 
die in der Halle nicht schmerzfrei 
sind. 
Kempaball und Drehen in der Luft 
sind dann für unsere Sportler die 
erste oder zweite Wahl.
Wir wollen bis zum Saisonstart 
noch mehr für unsere Jugend ma-

chen und würden gerne sowohl 
unser Trainerteam bei den Seionren 
verstärken, als auch sehr gerne bei 
unserer Handballjugend.
Wir möchten gerade Handballta-
lente ansprechen, die aus der A-
Jugend kommen, oder eben Sport-

ler die sich im Verein einbringen 
wollen. 

Bei Fragen sprechen Sie uns bitte 
an:
Abteilungsleiter@handball.tv-wahl 
scheid.de
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Sommerferienangebot 2026
Anzeige

TanzBreuer Troisdorf
Di., 21.07.26 –  Fr., 24.07.26  
15:00 Uhr – 17:00 Uhr
Aufführung
So., 26.07.26 | 14:30 Uhr

QR-Code scannen und di-
rekt auf www.tanzbreuer.de 
anmelden.

Wir freuen uns auf euch!

Kindermusical-Camp

DDiiee  MMaaggiiee  

                              ddeerr  FFaannttaassiiee

Wenn die Sommerferien beginnen, 
ist die perfekte Zeit gekommen, um 
Neues auszuprobieren, gemeinsam 
aktiv zu sein und unvergessliche 
Momente zu erleben. Die ADTV-
Tanzschule Breuer lädt mit 
einem abwechslungsreichen Som-
merprogramm dazu ein, die Freu-
de am Tanzen zu entdecken - ganz 
gleich, ob allein, zu zweit oder mit 
der ganzen Familie.
Wie jedes Jahr sorgt das Sommer-
ferien-Programm für Bewegung, 
Lebensfreude und echte Urlaubs-
stimmung. Von Paartanz über Solo-
tanz bis hin zum beliebten Kinder-
musical-Camp erwartet die Gäste 

ein vielseitiges Angebot, das Lust auf 
jede Art von Tanzen macht. 
Besonders stimmungsvoll wird der 
Sommer in der Tanzschule durch 
gesellige Stunden mit Cocktails auf 
der Dachterrasse, ein reichhaltiges 
Angebot im großzügigen Barbereich, 
angenehm klimatisierte Räume und 
viele Gelegenheiten zum inspirieren-
den Austausch mit Gleichgesinnten.
Ein besonderes Highlight für Fami-
lien ist das Kindermusical-Camp 
„Die Magie der Fantasie" für 
Kinder von 4 bis 10 Jahren. Hier 
stehen nicht nur Tanz und Bewegung 
im Mittelpunkt - auch Singen, Bas-
teln und gemeinsames Lachen ma-
chen diese Tage zu einem liebevoll 
gestalteten Ferienerlebnis.
An vier Workshop-Tagen lernen die 
Kinder in altersgerechten Gruppen 
zahlreiche Tänze, entfalten ihre Kre-
ativität und gestalten die Bühnen-
dekoration für die große Abschluss-
aufführung. So entsteht Schritt für 
Schritt ein Ferienprogramm voller 
Fantasie, Gemeinschaft und Begeis-
terung.
Merken Sie sich unbedingt den fol-
genden Termin vor:
Kindermusical-Camp in der 
ADTV-Tanzschule Breuer in 
Troisdorf
Dienstag, 21. bis Freitag, 24. Juli, 
jeweils 15 bis 17 Uhr
Aufführung:
Sonntag, 26. Juli | Einlass: 14 Uhr | 
Beginn: 14:30 Uhr

Da die Plätze begrenzt sind, sollten 
Sie schnell Ihre Freunde informieren 
und sich auf www.tanzbreuer.de 
Plätze für das Kindermusical-Camp 
sichern!
Auf der Homepage finden sie außer-
dem das komplette Sommerferien-

Programm mit Angeboten für jeden 
Geschmack und jedes Alter. Ob Ein-
steiger oder Tanzbegeisterte mit Er-
fahrung - in der Zeit vom 20. bis 
zum 31. Juli in Troisdorf und vom 
17. bis zum 28. August in Hennef 
ist für alle etwas dabei. 
Besonders attraktiv: Drei Kurse 
können zum Preis von zwei ge-
bucht werden. So lässt sich der 
Sommer ganz entspannt und 
abwechslungsreich tanzend ge-
nießen.
Solotanz | Paartanz
Standardtänze
Lateinamerikanische Tänze
Linedance | Disco Fox | West 
Coast Swing | Bachata | Lin-
dyhop
etc.
Wer Fragen hat, wird vom Team der 
Tanzschule Breuer gerne persönlich 
beraten.
Das gesamte Team der ADTV-
Tanzschulen Breuer freut sich 
darauf, gemeinsam mit seinen 
Gästen einen Sommer voller 
Tanz, Begegnung und Lebens-
freude zu gestalten.
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Männer bringen vier Punkte heim
TV Wahlscheid 1921 e.V. - Faustball

Mehr Sicherheit auf dem E-Bike
Erfolgreiches Pedelec-Training für Senioren in Lohmar

Mitglieder der Seniorenvertretung mit den Teilnehmern der Veranstaltung

Wie bereits in den vergangenen 
Jahren fand im Schulzentrum Ja-
bachhalle in Lohmar ein Pedelec-
Training für Seniorinnen und Senio-
ren statt.
Organisiert wurde die Veranstal-
tung von der Seniorenvertretung 
Lohmar gemeinsam mit dem MSC 
Wahlscheid und mit Unterstützung 
der ADAC-Stiftung NRW.
Unter fachkundiger Anleitung eines 
ADAC-Trainers erhielten die Teilneh-
menden wertvolle Tipps für den si-
cheren Umgang mit ihrem E-Bike.
Neben wichtigen Hinweisen zur rich-
tigen Fahrradgröße und Ausstattung 
konnten sie auf einem Übungspar-
cours die Fahreigenschaften ihrer 
eigenen Pedelecs testen und ihre 
Fahrtechnik verbessern.
Besonders geschätzt wurde der 
lebhafte Austausch mit dem Trainer 
und untereinander.
Die Seniorinnen und Senioren nah-
men viele praktische Anregungen 
mit und waren sich einig: Das Trai-
ning war eine gelungene Veranstal-
tung, die zu mehr Sicherheit und 

Fahrfreude auf dem E-Bike beiträgt
Ein Kaleidoskop an tollen Eindrü-
cken hat Bernd Birkholz vom be-
nachbarten MSC Wachtberg ge-
schossen.
Die tollen Bilder findet man im Be-
richt auf der Homepage des MSC-
Wahlscheid unter www.msc-wahl-

scheid.de
Urquelle Text Seniorenvertretung 
Lohmar.
Wer sich über über die umfassen-
den Aktivitäten des MSC oder über 
den regionalen Motorsport infor-
mieren möchte ist zu den immer am 
ersten Donnerstag im Monat ab 20 

Uhr stattfindenden Clubabenden 
des MSC Wahlscheid im Restaurant 
Aueler Hof in Lohmar Wahlscheid 
herzlich eingeladen.
Informationen findet man auch 
unter www.MSC-Wahlscheid.de 
oder auf Facebook unter MSC-
Wahlscheid - Startseite | Facebook

TVW: A. Batzer, T. Bröhl, K. Michael, N. Schäfer, B. Rust und D. Bröhl. 
Foto: K. Biazar

Am 4. Spieltag der VL Männer im 
Rheinland standen für die TVW-
Faustballer die Rückspiele mit dem 
Braschosser TV und dem SSV Ove-
rath an. Auf der Sportanlage am 
Cyriax in Overath begann der TVW 
gut und kompakt gegen Braschoss 
und spielte sich eine 7:4-Führung 
heraus. Drei leichte Fehler ließen 
Braschoss wieder rankommen 
und führten unnötigerweise in 
der Verlängerung zum Satzverlust. 
Allerdings lief es in den weiteren 
Sätzen deutlich reibungsloser: aus 
einer soliden Abwehr heraus wurde 
konstant von K. Michael zugespielt, 
sodass der Angriff in Szene gesetzt 
werden konnte. Da auch auf die 
Angabe Verlass war, wenn es mal 
brenzlig würde, gewann der TVW 
das Spiel in 3:1 Sätzen (11:13, 11:8, 

11:9 und 11:6). Besonders sehens-
wert waren dabei die letzten Punk-
te, die durch raffiniertes Leinenspiel 
erzielt wurden.
Auch das zweite Lokalderby mit 
dem SSV Overath konnte der TVW 
schließlich erfolgreich gestalten. Die 
an diesem Tag solide Teamleistung 
sorgte dafür, dass auch der 'Wack-
ler' im vierten Satz ohne größere 
Folgen blieb. 
Aus den kurzen Ansprachen in den 
Satzpausen wurden die richtigen 
Schlüsse gezogen und man ließ 
sich nicht aus dem Konzept brin-
gen. Insofern lässt sich sagen, dass 
das Team nach dem Misserfolg aus 
der Vorwoche wieder in die Spur 
zurückgefunden hat. Endergebnis 
Overath gg. Wahlscheid 1:3 (6:11, 
14:15, 11:9 und 8:11). 
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Ballettschule im Hofgarten beim Bergischen Löwen
Tanzfestival in Wuppertal und Sommerfest in der Ballettschule mit dem JMD CLub  
Lohmar e.V.

unsere vier Täünzerinnen

Siegerehrung beim Bergischen Löwen

Ein toller vierter Platz Annrike 
und Carolina

Beim diesjährigen Tanzfestival im 
Bergischen Löwen in Wuppertal 
präsentierten sich Tänzerinnen 
aus der Ballettschule im Hofgar-
ten mit beeindruckender Energie, 
Ausdruckskraft und tänzerischer 
Reife. Das Festival gilt als eines der 
anspruchsvollsten regionalen Tanz-
ereignisse, bei dem Gruppen und 
Solist*innen aus ganz NRW auf-
einandertreffen. Hohe technische 
Standards, kreative Choreografien 
und eine professionelle Jury machen 
die Teilnahme zu einer besonderen 
Herausforderung - und zu einer 
großen Ehre.
Hervorragender 4. Platz - Annri-
ke Lüdtke Handjery & Carolina 
Baumgarten
Mit einer ausdrucksstarken, tech-
nisch sauberen und emotional be-
rührenden Darbietung ertanzten 
sich Annrike Lüdtke Handjery und 
Carolina Baumgarten einen hervor-
ragenden 4. Platz. In einem starken 
Teilnehmerfeld überzeugten sie mit 
Präzision, Bühnenpräsenz und einer 
Choreografie, die sowohl künstle-
risch als auch tänzerisch auf hohem 
Niveau lag.
Stark getanzt - Nele Bahren & 
Anna Savchenko
Auch Nele Bahren und Anna Svchen-
ko zeigten eine tolle Choreografie, 
voller Ausdruck, Dynamik und tänze-
rischer Qualität. Auch wenn es dies-
mal nicht für eine Platzierung ge-
reicht hat, war ihre Leistung absolut 
sehenswert und ein wichtiger Schritt 

in ihrer tänzerischen Entwicklung. 
Beide werden beim Sommerfest 
der Ballettschule im Showblock 
erneut zu sehen sein - ein echtes 
Highlight!
Am 27. Juni feiern wir unser gro-
ßes Sommerfest - ein Tag voller Tanz, 
Begegnung und Freude. Neben dem 
Showblock mit unseren Festival-Tän-
zerinnen gibt es:
•	 offene Klassen für Kinder und 

Jugendliche
•	 Luftballon-Aktionen
•	 selbstgemachtes Eis & Eiskaffee
•	 Ernährungsberatung
•	 Kuchenbuffet & Grillstand
9:30 Uhr - Showdance (offene Klas-
se, Kinder ab 9 Jahren) mit Katia
9:45 Uhr - Pilates (ab 12 Jahren) 
mit Doris
10 Uhr - Akrobatik (offene Klasse, 
Kinder willkommen) mit Marc

10:30 Uhr - Ballett Einsteiger (Kinder 
ab drei Jahren) mit Doris
11 Uhr - Jazz Dance (offene Klasse, 
Kinder willkommen) mit Doris.

12 bis 15 Uhr - Modern Dance (Kin-
der ab sieben Jahren) mit Amelie
13:30 bis 14:30 Uhr - Showblock der 
Ballettschule
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Zweitägiges Feuerwehrfest in Spich

Feuerwehrfest 2026
Löschgruppe Spich

Samstag, 04. Juli
18:00 Uhr Party mit Cocktailbar
 Cocktail-Happy-Hour
 Steeldart-Turnier

Sonntag, 05. Juli
11:00 Uhr Start mit Frühschoppen und Kinderspielen
13:30 Uhr Fahrzeugweihe und Fahrzeugshow
14:00 Uhr Kaffee und Kuchen
15:00 Uhr Übung der Jugendfeuerwehr
Leibliches Wohl: Getränke & Leckereien vom Grill,
 am Sonntag mit Reibekuchen
Wo:  Gerätehaus Spich, Lülsdorfer Straße 14

Samstag, 
04.Juli 2026

Sonntag,
05. Juli 2026

Troisdorf. Die Löschgruppe Spich 
der Feuerwehr Troisdorf feiert am 
Samstag, 4. Juli, und Sonntag, 
5. Juli, ihr diesjähriges, traditionelles 
Feuerwehrfest.
Zwei Tage lang erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher rund 
um das Feuerwehrgerätehaus ein 
abwechslungsreiches Programm 
für Jung und Alt. Angefangen am 
Samstag mit einer entspannten 
Sommernacht an der Cocktail-
bar und einem Steeldart-Turnier 
bis hin zum Familiensonntag mit 
Frühschoppen, Kinderanimationen, 
einer Übung der Jugendfeuerwehr 
und der Fahrzeugweihe inklusive 
Segnung eines neuen Spezialfahr-
zeuges für den Vegetationsbrand.
Dieses Fest soll aber weit mehr 
als ein gemütliches Beisammen-
sein sein. 
Es soll der Löschgruppe die Ge-
legenheit geben, sich bei der Be-
völkerung für die Unterstützung im 
Alltag zu bedanken, Einblicke in 
ihre tägliche Arbeit geben und In-
teresse für das Ehrenamt wecken. 
Darüber hinaus können Groß und 
Klein moderne Feuerwehrtechnik 

und -fahrzeuge begutachten. Auch 
wertvolle Tipps für die Sicherheit 
zu Hause können erlangt werden. 
Samstag, 4. Juli
ab 18 Uhr	 Party mit Cocktailbar 

(Cocktail-Happy-Hour)
	 Steeldart-Turnier
Sonntag, 5. Juli 
ab 11 Uhr	 Frühschoppen und Kin-

derspiele
13:30 Uhr	 Fahrzeugweihe
14 Uhr	 Kaffee und Kuchen 
15 Uhr	 Übung der Jugendfeuer-

wehr
Für das leibliche Wohl ist mit küh-
len Getränken und Leckereien vom 
Grill ist wie immer bestens gesorgt. 
Sonntags gibt es zusätzlich noch 
die beliebten Reibekuchen. Also 
schnappt euch eure Familie, Freunde 
und Nachbarn und auf geht's zum 
Feuerwehrgerätehaus nach Trois-
dorf-Spich, Lülsdorfer Straße 14. Alle 
Bürgerinnen und Bürger sind hierzu 
recht herzlich eingeladen. Der Eintritt 
ist an beiden Tagen frei.

Es freuen sich auf Ihren Besuch,
die Kameradinnen und Kameraden 
der Löschgruppe Spich

Wanderfreunde Rhein-Sieg e.V.
Tageswanderungen vom 1. bis 5. Juli

Wanderfreunde unterwegs

Donnerstag, 2. Juli 
Entlang der Nister von Isert 
nach Ingelbach (C, 370 Hm), 18 
km. Bitte ein Handtuch mitneh-
men, da die Nister bei feuchter 
Steinbrücke barfuß gequert wird! 
Wanderführerin Anna Volberg Tel. 
017634352508. Abfahrt um 8:41 
Uhr Bahnhof Troisdorf über (Sieg-
burg und Hennef)
Samstag, 4. Juli 
Von Bensberg nach Bergisch 
Gladbach (B/C, 290 Hm), 17 km. 
Wanderführer Jochen Friederich, Tel. 
02241-318646, 0160-90550883, 
Abfahrt um 8:42 Uhr mit dem Zug 
vom Bahnhof Troisdorf (über Köln 
Messe/Deutz)
Sonntag, 5. Juli 
Hennef-Rott - Dollendorfer 
Hardt - Kloster Heisterbach - 

Niederdollendorf (280 Hm), 17 
km. Wanderführer Harald Saat, Tel. 
0151 56159002, Abfahrt um 9:54 
Uhr mit dem Zug vom Bahnhof Trois-
dorf (Siegburg und Hennef).
Soweit nicht vorgegeben ist keine 
vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Min vor Abfahrt am 
Bf Troisdorf
Wg. etwaiger kurzfrister Änderungen 
bzgl. Abfahrtszeiten Bahn etc. bitte 
vorab nochmal auf unserer Webseite 
www.wanderfreunde-rhein-sieg.de 
informieren.
Damit unser Wanderprogramm in 
bewährter Form attraktiv und reich-
haltig bleibt, werden Wanderführer 
gesucht. 
Sollte sich jemand angesprochen 
fühlen, bitte einen unserer aktuellen 
Wanderführer ansprechen

Mittwoch, 1. Juli 
Mucher Runde (B), 11 km. Wan-
derführer Bernhard Thees, Tel. 0151 

11941673, Abfahrt um 9:34 Uhr 
mit dem Zug vom Bahnhof Troisdorf 
(über Siegburg).
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Griechisches Lebensflair in Wahlscheid
Kulinarischer Abend mit Zeitlos-Wahlscheid 

(rmh) Ein warmes, lebendiges 
Porträt des lokalen Engagements: 
Zeitlos-Wahlscheid, 2021 von Jea-
nette D'Ans gegründet, hat sich in 

erstaunlich kurzer Zeit zu einem 
jener Vereine entwickelt, die das 
soziale Gefüge eines Ortes nicht 
nur bereichern, sondern sichtbar 

stärken. Was als kleine Initiative 
begann, ist heute ein anerkannter 
Multiplikator des gesellschaftlichen 
Lebens in Wahlscheid. Getragen von 
Menschen, die Gemeinschaft nicht 
als abstrakten Begriff verstehen, 
sondern als gelebte, lebendige 
Haltung.
Jüngstes Beispiel dafür war ein grie-
chischer Abend in der Cafeteria des 
evangelischen Altenheims, zu dem 
der Verein eingeladen hatte. Rund 
60 Gäste folgten der Einladung. 
Und sie kamen hungrig, neugierig 
und voller Vorfreude. Schon beim 
Betreten des Raums lag der Duft 
mediterraner Kräuter in der Luft, 
begleitet vom fröhlichen Stimmen-
gewirr eines Abends, der mehr 
versprach als nur gutes Essen. Die 
Tische waren liebevoll gedeckt und 
dekoriert, die ersten Gläser Ret-
sina klangen aneinander. Es war 
ein Moment, der zeigte, wie sehr 
kulinarische Begegnungen Men-
schen verbinden können. Zweimal 
wöchentlich unterstützt der Verein 
die Cafeteria und darf im Gegenzug 
die Räumlichkeiten für seine Ver-
anstaltungen nutzen.
Die Gäste wurden mit original 
griechischen Speisen, liebevoll an-
gerichtet, verwöhnt. Von würzigen 

Mezedes über herzhafte Hauptge-
richte bis zu süßen Klassikern, die 
Erinnerungen an Sommerabende 
am Mittelmeer wachriefen. Dazu 
gab es ein kleines, aber feines 
Unterhaltungsprogramm, das den 
Abend abrundete: Musik, Anekdo-
ten, ein Hauch Urlaubsgefühl mitten 
in Wahlscheid. Besonders der Auf-
tritt der Lohmarer Schiffermädels 
und Jungs erfreute die Gäste. Es 
war einer jener Abende, an denen 
man spürt, wie leicht Gemeinschaft 
entstehen kann, wenn Menschen 
Raum dafür schaffen.
Genau das ist es, was Zeitlos-Wahl-
scheid auszeichnet. 
Der Verein lädt regelmäßig zu ku-
linarischen und informativen Ver-
anstaltungen ein - mal gemütlich, 
mal lehrreich, immer mit Herzblut 
organisiert. 
Ob Themenabende, Begegnungsfor-
mate oder kleine kulturelle High-
lights: Die Angebote sind vielfältig, 
niedrigschwellig und offen für alle 
Generationen. Und sie treffen einen 
Nerv, denn sie schaffen das, was 
in vielen Orten verloren zu gehen 
droht: echte Begegnung.
Dass sich der Verein in nur weni-
gen Jahren einen hervorragenden 
Ruf erarbeitet hat, überrascht da-
her kaum. Zeitlos-Wahlscheid ist 
zu einer festen Größe geworden - 
nicht laut, nicht aufdringlich, son-
dern verlässlich, herzlich und mit 
einem Gespür dafür, was Menschen 
zusammenbringt. Die Veranstaltun-
gen sind oft ausgebucht, die Reso-
nanz groß, und die Zahl derer, die 
sich einbringen möchten, wächst 
stetig. Es ist ein leises, aber kraft-
volles Zeichen dafür, wie sehr dieses 
Engagement geschätzt wird.
Der griechische Abend war somit 
weit mehr als ein kulinarisches Er-
eignis. Er war ein Sinnbild für das, 
was der Verein seit seiner Gründung 
verfolgt: Menschen zusammenzu-
bringen, Lebensfreude zu teilen 
und das soziale Miteinander in 
Wahlscheid zu stärken. Ein Abend, 
der nachhallt und Lust macht auf 
all das, was Zeitlos-Wahlscheid als 
Nächstes auf die Beine stellt.
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Getreideernte 2026
Rheinische Landwirte erwarten durch-
schnittliche bis gute Erträge

Bald beginnt im Rheinland die 
diesjährige Getreideernte. Traditi-
onell macht die Wintergerste den 
Anfang, da sie bereits im Herbst 
des vergangenen Jahres als erste 
Getreidekultur ausgesät wurde.
Die Aussaat im Herbst 2025 verlief 
für die wichtigsten Kulturen wie 
Weizen, Gerste und Raps unter 
guten Bedingungen. Auch Winter 
und Frühjahr brachten ausreichend 
Niederschläge. Lediglich die Son-
nenscheindauer blieb etwas hinter 
den Erwartungen zurück.
„Wie die Ernte letztlich ausfal-
len wird, hängt maßgeblich von 
der Witterung der kommenden 
Wochen ab", erklärt Johannes 
Brünker, Kreisvorsitzender der 
Kreisbauernschaft Bonn/Rhein-
Sieg. Besonders der Winterweizen 
befindet sich derzeit in der Korn-
füllungsphase. 
In diesem Entwicklungsstadium 
werden Stärke und Eiweiß in die 
Körner eingelagert - ein entschei-
dender Prozess für Ertrag und Qua-
lität. Dafür sind moderate Tempe-
raturen sowie eine ausreichende 
Wasser- und Nährstoffversorgung 
wichtig.
Die für die kommenden Tage an-
gekündigten hohen Temperaturen 
könnten sich beim Weizen nachtei-
lig auswirken. Hitze und Trocken-
stress können die Kornfüllung be-
einträchtigen und damit Ertrag und 
Qualität mindern. Die Wintergerste 
hingegen profitiert von der war-

men Witterung und kann dadurch 
zügig abreifen.
Insgesamt erwarten die rheinischen 
Landwirtinnen und Landwirte der-
zeit eine durchschnittliche bis gute 
Getreideernte. Nach Abschluss der 
Gerstenernte wird voraussichtlich 
Anfang Juli die Winterweizenernte 
beginnen. Den Abschluss der Ern-
tesaison bildet anschließend die 
Rapsernte.

Wirtschaftliche Lage bleibt an-
gespannt
Trotz der positiven Ernteaussichten 
bleibt die wirtschaftliche Situation 
vieler landwirtschaftlicher Betriebe 
herausfordernd. Hohe Produktions-
kosten treffen weiterhin auf ver-
gleichsweise niedrige Erlöse für 
Getreide.
Zusätzliche Belastungen ergeben 
sich durch die jüngsten geopoli-
tischen Konflikte. Vor allem die 
Preise für Diesel und Düngemittel 
sind zuletzt gestiegen, während 
die Getreidepreise auf den inter-
nationalen Märkten weiterhin auf 
niedrigem Niveau verharren.
Die Landwirtschaft hofft daher 
auf eine Entspannung bei den 
Betriebsmittelkosten. „Sinkende 
Rohölpreise könnten dazu beitra-
gen, die Ausgaben für Energie und 
Dünger wieder zu senken und da-
mit die wirtschaftliche Lage der Be-
triebe zu verbessern. Darauf hoffen 
wir!" so Johannes Brünker. Kreis-
bauernschaft Bonn/Rhein-Sieg e.V.
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Kath. Kirchengemeinde  
St. Johannes Lohmar

Bunter Sommer-Segen 
„Für jeden Sturm einen  
Regenbogen"
In der Evangelische Emmaus-Gemeinde 
Lohmar

Samstag, 27. Juni
16.30 Uhr - Wahlscheid Sonntagvor-
abendmesse
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgelegen-
heit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorabend-
messe mit Gebet für Wolfgang Dorst 
(JG)
Sonntag, 28. Juni
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe mit 
Gebet für Peter Joseph Lagier und 
die Lebenden und Verstorbenen der 
Familie
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Ge-
bet für Uschi Hagen (SWA), Therese 
Scheers (JG), Konrad Söntgerath Jo-
hannes Junker, Berti und Maria Orth 
sowie Helene und Rudolf Sommer-
häuser
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe 
mit Gebet für Janusch Kokoscha 
und die Verstorbenen der Familie 
Kokoscha
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe Johan-
nesfest mit Gebet für Wilfriede 
Holthausen (SWA) sowie Paul und 
Thomas Mryka; mit Verabschiedung 
Diakon Roos
14.30 Uhr - Birk Tauffeier
Mittwoch, 1. Juli
15 Uhr - Neuhonrath Seniorenmesse 
mit Gebet für Emanuel und Marie 
Smietek; anschließend gemütliches 

Beisammensein
19 Uhr - Lohmar Ökumenischer Abi-
turgottesdienst Gymnasium Lohmar
Donnerstag, 2. Juli
18 Uhr - Scheiderhöhe Abendmesse 
anschließend "Zeit der Anbetung in 
Stille, Gebet und Zuhören"
Freitag, 3. Juli
10 Uhr - Wahlscheid Wortgottes-
dienst im Altenheim mit Kranken-
kommunion
14 Uhr - Neuhonrath Begräbnisgot-
tesdienst
17.30 Uhr - Birk Stille Anbetung
18 Uhr - Birk Abendmesse
Samstag, 4. Juli
7.45 Uhr - Neuhonrath Pilgersegen; 
anschließend Fußwallfahrt nach Ma-
rialinden
16.30 Uhr - Wahlscheid Sonntagvor-
abendmesse
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgelegen-
heit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorabend-
messe
Sonntag, 5. Juli
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe mit 
Gebet für Josef und Resi Kreuzer
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe 
mit Gebet für Wally und Jost Proske
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
12.15 Uhr - Lohmar Tauffeier

Am 17. Juli um 19 Uhr laden wir 
herzlich in den Kirchgarten der Ev. 
Kirche Honrath (Peter-Lemmer-Weg 
1, 53797 Lohmar) ein. Freuen Sie 
sich auf eine Segensfeier zum Start 
in die Sommerpause.
Im Anschluss verbringen wir „Ge-
meinsam-Zeit" bei einem Glas Wein 

und ein paar Häppchen, musikali-
sche Begleitung übernehmen das 
LUMINA-Ensemble & THE CON-
COURSE. 
Genießen Sie mit uns einen Som-
merabend mit stimmungsvoller Be-
leuchtung unter der großen Hänge-
buche im Kirchgarten.



|  27Stadtecho Lohmar – 26. Juni 2026 – Woche 26 – Rautenberg Media | www.stadtecho-lohmar.de

Einladung zur Ausstellung "Die Hölle auf Erden.  
Das (Über-)Leben in Auschwitz"
Ausstelung des Projektkurses "Gegen das Vergessen" des PKG Overath"

Die Ausstellung ist das Ergebnis von 
einem Jahr Arbeit der Projektkurse 
"Gegen das Vergessen" der Q1 des 
PKG Overath unter der Leitung von 
Frau Wingen und Herrn Hubert, in de-
nen sich intensiv mit dem Holocaust 
und den Schicksalen von Überleben-

den des Konzentrations- und Vernich-
tungslagers Auschwitz beschäftigt 
wurde. Im Verlauf des Projektes hat 
sich jede(r) intensiv mit der Biografie 
eines/einer Überlebenden auseinan-
dergesetzt, mit Menschen beschäftigt, 
die verfolgt, entrechtet und ermordet 

wurden. Im zweiten Teil der Projekt-
arbeit setzten sich die Schülerinnen 
mit den Erlebnissen der Personen 
auf kreative Weise auseinander. Die 
Ergebnisse sehen Sie in der Ausstel-
lung. Anliegen der Schüler*innen ist 
es an die Opfer dieser Verbrechen zu 

erinnern und von ihren Schicksalen zu 
berichten. (Auszug aus der Einleitung 
der Broschüre zur Ausstellung)
Eröffnung mit Andacht 22. Juni, 17 
Uhr ev. St. Bartholomäuskirche. Die 
Ausstellung ist täglich von 9 bis 18 
Uhr geöffnet. 



28  | Stadtecho Lohmar | 24. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 26. Juni 2026 | Kw 26

La Dolce Vita - ein Hauch von Italien
Ein blühendes Gartencenter - einen mediterranen Flair konnte man  
bei Pflanzen Breuer erleben

(bk) Sankt Augustin. Mehrmals 
im Jahr sind die Gartenprofis 
von Pflanzen Breuer in Italien 
und Spanien unterwegs, um 
die schönsten Pflanzen zu ent-
decken. Sie suchen nach Neu-
heiten, prüfen die Qualität und 
bringen die besten Angebote 
gleich mit nach Hause, so auch 
in das Gartencenter in Sankt Au-
gustin. Von dem Ergebnis dieser 
„Entdeckungsreisen“ konnten 
sich die Besucherinnen und Be-
sucher am vergangenen Sonntag 
überzeugen. „La Dolce Vita“ - so 
die Einladung, sich in der medi-
terranen Welt umzuschauen. 
Von Oliven über Oleander und 
Palmen bis hin zu Glanzmispeln 
und Zitruspflanzen - man konnte 
sich das echte mediterrane Le-
bensgefühl in den heimischen 
Garten holen. Diese Gelegenheit 
nutzten viele Gartenfreunde und 
kamen dabei auf zahlreiche neue 

Gartenideen. Ein Stück Süden zu-
hause, frisch ausgewählt und mit 
viel Liebe zusammengestellt - so 

die Meinung der Gäste, die sich 
bei Pflanzen Breuer vor die Qual 
der Wahl gestellt sahen. Das Stück 

Süden für zu Hause - mit immer-
grünen Laub, silbrigen Schimmer 
und somit einem echten Italien-
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Anzeige

Feeling. Aber nicht nur dieser süd-
ländische Flair machte den Besuch 
im Gartencenter zu einem wahren 
Erlebnis. Die Farbenpracht in allen 
Hallen war einfach nur überwäl-
tigend. Man sah sich wirklich in 
ein „Dolce Vita“ des Rheinlandes 
versetzt. Und nicht nur die Pflan-
zenpracht erwartete die Besuche-
rinnen und Besucher an diesem 
italienisch geprägten  Sonntag. 
Italienische Livemusik mit Chris-
tian Meringolo schallte durch die 
Hallen. Ein Eiswagen mit leckerem 
Gelato empfing die Gäste. Darüber 
hinaus wurde italienische Feinkost 
vom Laden Gaumentraum aus 
Sankt Augustin angeboten. Neben 
sommerlichen Deko-Inspirationen 
warteten leckere Specials in der 
Garten-Küche. 
Nicht zuletzt bot Hotti e.V. eine 
Bastelaktion für Kinder an. Der 
Verein gehört seit 2006 zu den 
etablierten anerkannten Trägern 
der Jugendhilfe mit Schwerpunkt 
im Gründungsort Sankt Augustin 
und seit 2020 auch in Troisdorf. 
Die Vertreterinnen ließen nicht 
die Kinderaugen höher schlagen, 
sie informierten auch über ihre 
wichtige Arbeit. 
Bei einem Rundgang füllten sich 
schnell die Einkaufswagen und 
so mancher Garten wird nun mit 
frischem Bunt oder auch schlich-
tem Grün aufgewertet. Dazu eine 
passende Deko-Idee und „La Dolce 
Vita“ hat den heimischen Garten 
fest im Griff. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 03. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
29.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Vermietungen

Wohnung /-en

3–Zimmer-Wohnung in Sieg-
burg-Zentrum barrierefrei

Erstbezug in der Heinrichstr. 23 (1. 
OG) inkl. PKW-Stellplatz, Balkon 
und hochwertiger EBK. Modern 
und nachhaltig wohnen auf 85 qm 
u.a. m. Wärmepumpe, 3-fach ver-
glaster Fenster, Fahrradabstellplatz 
und dezentralem Abluftsystem von 
privat. 1.550,- € kalt + 250 € NK. 
Tel.0171/8315450

Gesuche
Sammler

Sammler der Luftwaffe--Sucht--
Deutsche Militärsachen, der Piloten, 
von 1914-1945. Abzeichen, Pokale, 
Urkunden, Fotoalben, Uniformen. 
Ebenso Sachen der Panzertruppe 
und Fallschirmjäger. 
Tel.02241-9950818

Sonstiges
Die Sonntagskinder

Suche von diesem ehemaligen Kin-
derchor/Rösrath Tonaufnahmen, 
Notenhefte (auch handgeschriebe-
ne Notizen), alte Zeitungsartikel…
usw. Gute Bezahlung VHB. 
ig.die-waldschulkinder@web.de
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Gut finanziert ins Eigenheim
Baufinanzierung: Die wichtigsten Fragen und Antworten im Überblick

Vorfreude auf die eigenen vier Wände: Mit dem passenden Bau-
kredit gelingt der Schritt ins Eigenheim. 
Foto: DJD/BVR/Getty Images/Marko Pekic

Die meisten Menschen besitzen für 
den Bau oder Kauf eines Hauses 
oder den Erwerb einer Eigentums-
wohnung nicht genügend Eigen-
mittel, um den gesamten Betrag 
auf Anhieb bezahlen zu können. 
Im Rahmen einer Baufinanzierung 
stellt eine Bank das fehlende Geld 
als Kredit bereit. 
Die Kreditnehmer zahlen diesen 
Betrag über einen vereinbarten 
Zeitraum zurück, meist in monat-
lichen Raten, die aus Zins und 
Tilgung bestehen. Immobilienfi-
nanzierungen unterscheiden sich 
von normalen Krediten vor allem 
durch die lange Laufzeit. 

Der Bundesverband der Deutschen 
Volksbanken und Raiffeisenbanken 
(BVR) hat Antworten auf die wich-
tigsten Fragen:

Wie läuft eine Baufinanzierung 
ab?
Am Anfang steht der Konditionen-
vergleich verschiedener Banken. 
Wichtig sind Zinssatz, Tilgung und 
zusätzliche Kosten. Aber auch 
Möglichkeiten für Sondertilgungen 
oder Tilgungsanpassungen können 
entscheidend sein, da sie die Flexi-
bilität bei Änderungen der persön-
lichen Finanzlage erhöhen. Ist ein 
passendes Angebot gefunden, wird 
mit der Bank ein detaillierter Plan 
erstellt, in dem die Höhe von Zin-
sen und Tilgung sowie die Laufzeit 
der Finanzierung festgelegt sind. 
Die Bank prüft die Unterlagen und 
entscheidet, ob sie den Kredit ge-
währt. Wurde er genehmigt, wird er 
ausgezahlt - bei Neubauten meist 
in mehreren Teilbeträgen, je nach 
Bauabschnitt.

Wie viel Eigenkapital ist nötig?
Experten empfehlen, mindestens 
20 bis 30 Prozent des Kaufpreises 
selbst einzubringen. Zum Kauf-
preis zählen auch Nebenkosten wie 
Grunderwerbsteuer oder Maklerge-
bühren. Sie sollten möglichst durch 
Eigenkapital abgedeckt sein. 
Warum ist das Annuitätendar-
lehen der „Klassiker"?
Gleichbleibende Darlehensraten 
(Tilgung und Zinsen) sorgen für Pla-
nungssicherheit. Sondertilgungen 
und eine flexible Laufzeit sind je 
nach Vertrag oft zusätzlich vereinbar.
Was ist bei Zinsen, Zinsbindung 
und Tilgung üblich?
In Deutschland sind Zinsbindungen 
von zehn bis 15 Jahren verbreitet. 
Viele Finanzierungen beginnen mit 
einer Anfangstilgung von etwa zwei 
bis drei Prozent pro Jahr. Bei höherer 

Tilgung sinkt die Restschuld schnel-
ler, sodass sich die Finanzierung frü-
her und günstiger abschließen lässt.
Welche staatlichen Fördermög-
lichkeiten gibt es?
Dazu gehören vor allem zinsgünstige 
Darlehen der KfW oder Zuschüsse 
für energieeffizientes Bauen. Auch 
Bundesländer und Kommunen bie-
ten Programme an.
Welche Fehler sollte man ver-
meiden?
Nebenkosten wie notarielle Kosten, 
Grundbucheintrag oder Grund-
erwerbsteuer werden oft zu gering 
veranschlagt. Manche Käufer unter-
schätzen zudem die monatliche Be-
lastung über viele Jahre hinweg und 
planen keine finanziellen Reserven 
ein. Umso wichtiger ist es, eine Fi-
nanzierung nicht zu knapp zu kal-
kulieren. (DJD). 
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